Explosionsschutzdokument 2-Raumkonzept M3b
gemaR § 5 VEXAT

1. Angaben zur Betriebsanlage Stand vom:

Firmenname:

Ortsangaben:
(StraRe, Geb&ude, Geschoss usw.)

2. Beschreibung der baulichen Gegebenheiten und Anlagen

2-Raumkonzept
Es gibt eine raumliche Trennung zwischen dem Lacklagerraum (siehe M2) und dem Lackmischraum.

Lackmischraum (wagen, mischen, vernetzen)

Abmessungen: Lange m X Breite m X Hohe m = m3

eigener Brandabschnitt (F90), Brandschutztiir

Be- u. Entliftung:

] naturliche Be- u. Entluftung (jeweils 2% der Bodenflache)

] mechanische Be- u. Entliiftung: m3/h (Ein 5facher Luftwechsel ist erforderlich.)

Gewerbebehdrdliche Genehmigung: Gz vom

Bauliche Anforderungen der VEXAT §13:
Im Lackmischraum missen Decken, Wande und FuRbdden nicht brennbar ausgefiihrt sein.
erfullt [Jja []nein Dokumente gem. Punkt 9

3. Verfahrens- und ggf. Tatigkeitsbeschreibung

In einem eigenen Lackmischraum werden Lacke abgewogen, gemischt bzw. auch vernetzt (Zugabe von
Héarter bzw. Verdiinnung). Es werden Reinigungen der Spritzpistolen in geschlossenen Pistolen-
reinigungsgeraten durchgefuhrt. Neben der Waage und dem Pistolenreinigungsgerat kann auch die
Mischanlage in diesem Raum aufgestellt sein.

4. Stoffdaten

Die Arbeitsstoffliste, die Beurteilung der Arbeitsstoffe, sowie die Sicherheitsdatenblatter liegen dem
Sicherheits- u. Gesundheitsschutzdokument bei.

5. Ermittlung und Beurteilung

Frage 1) Sind brennbare Stoffe vorhanden?

Ja.
GebindegroRe bis 301 Verdiinnungen, Lacke, Harter. Teilweise mit Flammpunkt <40°C.
Im Mischraum werden Lacke gemischt, d.h. dem Lack wird Harter und/oder Verdiinnung zugesetzt.

Frage 2) Kann durch ausreichende Verteilung in der Luft explosionsfahige Atmosphéare entstehen?

Ja, beim Zusammenmischen der Lacke.

Frage 3) Ist die Bildung eines explosionsgeféahrdeten Bereiches méglich?

Ja.

Frage 4) Ist die Bildung eines explosionsgefahrdeten Bereiches zuverlassig verhindert?

Nein. Im Normalbetrieb kann dies bei naturlicher Belliftung oder einer mechanischen Beliiftung mit
5fachem Luftwechsel kaum geschehen. Méglich ist es aber. => Zoneneinteilung
=> Einstufungin [ ] Zonel []Zone?2
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Frage 5) Ist die Entziindung in einem explosionsgeféahrdeten Bereich zuverlassig verhindert?

Ja, bei Umsetzung und Einhaltung der technischen und organisatorischen Manahmen, die in Punkt 6
behandelt werden.

ERGEBNIS ZONENFESTLEGUNG

Freisetzung von Gasen / Dampfen / Nebel

Bereich Zone 0 Zone 1 Zone 2
: sténdig, langzeitig oder haufig | gelegentlich selten und wahrend
Lackmisch- 1 eines kurzen
raum (Zone 2) Zeitraums
Lackmischraum ] ] ]

Notwendige Dokumente:

Als Nachweis fur die Eignung der verwendeten Arbeitsmittel fir die jeweilige Zone ist die
Konformitatserklarung bzw. bei &lteren Arbeitsmitteln der Nachweis aus den techn. Angaben bzw. eine
Ex-Schutzbeurteilung (Gefahrenanalyse gem. §9 VEXAT) Uber die Arbeitsmittel notwendig.

6. MalRnahmen

6.1 Verhinderung oder Einschrankung der Bildung bzw. Uberwachung der Konzentration in
explosionsgefahrdeten Bereichen

6.2 Verhinderung von Zundquellen in explosionsgeféhrdeten Bereichen

Ausfihrung der elektrischen und nichtelektrischen Betriebsmittel gem. VEXAT

Gruppe: Kategorie: Explosionsgruppe: __ | Temperaturklasse:

Eine Liste der in diesem explosionsgeféahrdeten Bereich verwendeten Arbeitmittel befindet sich in
Beilage 6, Punkt 9.

. .. ullt?

Bewertung und Beurteilung von Ziindquellen - Manahmen: Mag”ahr?: erfull:
. . Verbot von funkenziehendem Handwerkzeug
Mechanisch erzeugte Funken: (2.B. Winkelschleifer). O
. e Vorhandene Gitterroste, Regale etc. miissen mit einem

Statische Elektrizitat: Potentialausgleich/Erdung versehen sein. [
Blitzschlag: Blitzschutzanlage muss installiert sein. O
Sonstige Geféhrdungen: Verbot von z.B. Radio, Heizstrahler, Wanduhr, Feuerzeug etc. |

6.3 Notwendige Prifungen:

= Prifungen der Neuanlage gem. VEXAT 8§7(1) Prifung vor Inbetriebnahme

= Wiederkehrende Priifung der elektrischen Anlagen und
Betriebsmittel gem. §7(2) inkl. Bodenwiderstand, Regal- und | Intervall: [X] jahrlich [] alle 3 Jahre
Wannenpotentialausgleich (Elektrische Uberpriifung)

= Wiederkehrende Priifung §7(3) (Absaugung) Intervall: [X] jahrlich

Zur Kontrolle der Priifungen siehe die Liste der wiederkehrenden Prifungen im Sicherheits- u.
Gesundheitsschutzdokument. Evtl. offene MaBnahmen in den jeweiligen Prifprotokollen missen
behoben worden sein.
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2-Raumkonzept M3b

7. Instandhaltung, Reinigung, Wartung, Stérungsbehebungen

Verschitten von l8sungsmittelhédltigen Stoffen:
Mit Chemikalienbindemittel aufnehmen und das Bindemittel einer fachgerechten Entsorgung zufihren.

Bei den Arbeitsmitteln/Geréten in diesem Bereich gem. Betriebs- u. Wartungsanleitung vorgehen.

8. Organisatorische Mallnhahmen

Information (86(1) VEXAT) der Mitarbeiter
1. wie Explosionsgefahr entsteht und in welchen Bereichen sie vorhanden ist.

2. Uber die Art der am Arbeitsplatz méglichen Explosionsgefahren, die getroffenen
SchutzmalRnahmen, deren Wirkung und Auswirkungen.

3. Uber das Verhalten bei Warnung oder Alarm.

Unterweisung (86(2) VEXAT)

1. im richtigen Verhalten gegentber Explosionsgefahren bei vorhersehbaren Storfallen gem.
Betriebs- u. Wartungsanleitung.
2. darin, dass im Lackmischraum keine funkenziehenden Arbeitsmittel eingesetzt werden durfen.
3. in der sicheren Durchfiihrung von Arbeiten, unter besonderer Berticksichtigung von Reinigung,
Wartung, Instandhaltung und Stdrungsbeseitigung.
4. darlber, welche Arbeitskleidung einschlieBlich Arbeitsschuhe erforderlich ist und welche nicht
verwendet werden darf.
5. Uber Trage- u. Kontrollpflicht fur geeignete Persdnliche Schutzausriistung (PSA) und Kleidung.

e Arbeitsfreigaben (§86(7) VEXAT): Vor HeilRarbeiten im Lackmischraum mussen alle brennbaren Stoffe
entfernt werden. Fir Aus- bzw. Umstufungen ist eine schriftliche Anweisung notwendig §6(3).

e Warn- u. Alarmplan (§85(2) VEXAT): Verhalten im Brandfall (siehe Sicherheits- u. Gesundheits-

schutzdokument)

e Kennzeichnung der explosionsgefahrdeten Bereiche
die fir Arbeitnehmer zuganglich sind, und in denen

sich Arbeitnehmer aufhalten.

[] ist

vollstandig

9. Beilagen

Beilage ja | Ort der Ablage | Beilage ja | Ort der Ablage

1) Plan der Anlage O 6) Arbeitsmittelliste O

2) Techn. Beschreibungen O 7) Sicherheitsdatenblatter O

3) Konformitatserklarungen O 8) Prufprotokolle O

4) Wartungs- u. O 9) Genehmigungen O
Bedienungsanleitung 10) Ex-Zonenplan O

5) Verzeichnis der gefahrl. O 11) Warn- u. Alarmplan O
Arbeitsstoffe gem. DOK-VO 12) Arbeitsfreigaben Il

10. Verantwortlichkeit

Erstellt von

am

Beigezogene Personen:

Dem Arbeitgeber zur Kenntnis gebracht:

WK O] QW KO &3

WIRTECHAETSRANMER OSTERREICK
rrrrrrrrrrrrr

WIRTSCHARTRELNNER OSYER‘\EIEH

Seite 3 von 3




	Frage 1) Sind brennbare Stoffe vorhanden?
	Ja.�Gebindegröße bis 30l Verdünnungen, Lacke, Härter. Teilwe
	Frage 2\) Kann durch ausreichende Vertei�
	Ja, bei Umsetzung und Einhaltung der technischen und organis
	ERGEBNIS ZONENFESTLEGUNG

